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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm Hberamtsvezirk Hlmmöürg.
32 . Jahrgang.

Nr . 73 . Neuenbürg , Dienstag den 23 . Juni 187T.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 5» kr. In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 '/, kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
N e n e » b ü r g.

Dl die Schultheißeniimter.
Die Vorstellung der Militärpflichtigen

vor die K. Departements -Ersatzkommission
beginnt neuester Anordnung zu Folge

am Samstag , den 25 . Juli ds . Js.
Vormittags 10 Uhr

Hieuach ändert sich das oberamlliche
Ausschrciden in Nro . 71 ds . Blattes.

Den 20 . Juni 1874.
K. Obcramt.

— _ Häberlen,  A .-V.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Jakob N n f Bauer und Scheukmirlh

von Birken seid  beabsichligt in einem an
sein Wohnhaus Nro . 12 zu errichtenden
Anbau eine Mczgrrci emznrichten.

Dieb wird mit dem Ansligen veröffent¬
licht , daß etwaiae Einwendungen bieoeoen
binnen I4Taaen bei dem Oberamt schrift¬
lich oder mündlich vorgebracht und daß
nach Ablauf dieser Frist Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können.

Die Beschreibung und die Pläne sind
bei dem Oberamt zur Einsicht aukgeleat.

Neuenbürg  den 19. Juni 1874.
K. Oberamt.

Häberlen,  A .-V.
l Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Kaufmann Carl Schobert ' in  Wild-

'bad wurde heute als Bezirksageut kür
chas Ausrvanderer -Besörderungs -Gesckiäst des
^Kaufmanns Albert Starker in Stutt-
'gart  bestätigt.

Den 20 . Juni 1874.
K. Oberamt.

_ _ H 8 b e r l e n , A.-V.
, Revier L a n g e n b r a n d.

Stammholz Stangen K
Lrennh l;-Verkairf.

Donnerstag den 2. Juli Vormittags g Uhr
auf dem Rathaus in Höfen  ans den
Abtheilunaen Bänmlesmiß , Neurißberg,
Baumplatte und Hütirain 739 Stck Laug-
und Säaholz , 25 Stangen IV - Classe , 9
Stck . XII Claffe, 24 Um . buchene Scheiter,
17 Um . dto . Prügel , 3 Um . tann . Spalt¬
holz, 89 Um . dto . Abfallholz , ferner Scheid¬

holz aus Teichelhang , Spieaelseichen , See - 1
lach und Rosenbardt 6 Um . eich. Scheiter
und Prügel , 26 Um . buchene Scheiter und
Prügel , 41 Um . tannen Abfallholz.

Revier Schwann.

Stammholz-Verkauf.
Montag den 6 . Juli Vormittags 10 Uhr
auf dem Ratbhaus zu Conweiler
aus Kohlrank , Hint . Fahrenberg , Heuberg
und Horntann 420 Stck. Lang - und Säg
Holz und 12 Buchen.

Revier W i l d b a d.

Stammholz - L Stangen-
Verkanf.

Donnerstag , 9. Juli Nachmittags V-5Uhr
auf dem R athhaus  zu W i I d b a d ,
aus dem Eibcrg Abtheilung Pflauzgarten
678 Stck. Laug - und Sägbolz , 112 Stan
gen XI . Elasse, III dto . XII . Claffe.

Revier Hofstett.

Heu-Gras -Verkaus.
Der Heu-Gras -Erlrog auf gen herr¬

schaftlichen Schimpseugrundwiesen , wird auch
am Dienstag den 24 . Juni Vormittags
10 Uhr öffentlich verkauft.

K. Revieramt.
Gottschick.

Revier Schwan u.

Wegkau-Acrord.
Nächsten Donnerstag den 25 . Juni

wird der Bau eines neuen Weos vom Holz-
bach bis zur Neusatzer Pfütze mit
1600 N . Länge in 2 Loosen im Accord
vergeben.
Ueberschlagsbetrag fürs 1. Loos Erddar-

beit n . s. f. 1018 fl. — kr.
fürs 2. Loos Erdarbeit

n . s. f. 1297 fl. 30 kr.
Maurer -Arbeit 142 fl. 30 kr.

zus. 2458 fl. — kr.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an

Stollen - Umkehr.
K. Ne vieramt.

Revier Schwann.

Reisrich- K Hleiimrchho!;-
Verkauf.

Nächsten Freitag  den 26 . Juni
Morgens 8 Uhr 30 Fuder unaufgebunde-

nes Nadclholz -Neisach an der Eyach¬
brück e,

Morgens 10 Uhr 90 Fuder dto . anSchee-
rers Kobl - Plalte,

Morgens 11 Ubr 550 Nadelholzstangen
III . IV . und V . Claffe am Bildstöckle.

Forflbezirk Kaltenbronn.

Holz-Versitikernnst.
Ans den Domänenmald Abtheilungen

Schwar -miß und Hohlob werden
Freitag ben 26 . Juni d. I . Morgens 10 Uhr
imForstbon « zu Kaltenbronn  fol¬
gende NadelbolEortimente versteigert

1325 GerMstanaen , 1200 Hovfenstan-
gen 1 . 9" 0 II . , 415 III ., 940IV . Klaffe,
820 Rebstöcken, 125 Bobnevstecken, 276
Ster Scheit - , 372 Ster Prügelholz und
6350 Wellen.

Zur Zahlung wird bis 1. Dezember
d. I . Frist aeaeben

Gernsbach  den 16 . Jnvi 1873.
Gr . Bad . Bezirkslorstei Kaltenbronn.

I . V Fürst.
W i l d b a d.

Gefundene Mngenwende
aus dem Weae im Kleinenztbal vom Enz-
bot bis an das Aaenbacher Brückte . Der
Eigenthnmer wolle sich innerhalb 14 Ta¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle melden,
widrigenfalls zu Gunsten des Finders er¬
kannt werden würde.

Am 20 . Juni 1874.
Stadtschiiltheißenamt.

Mittler.
Zur Herstellung e ner Brunnenleitung

in Ottenhausen  sind nach Voranschlag
für 242 fl. 48 kr. Maurerarbeiten zu fer¬
tigen , welche im Submissionsweg zu ver¬
geben sind.

Die Liebhaber werden ersucht die Of¬
ferte in Prozenten ansaedriickt , längstens bis

nächsten Mittwoch den 24 . die?
on den Uvttrrcichnetcii abznaeben , woselbst
auch der Voranschlag und Akkordbedingnn-
gen eingrsebeu werden können '

N e u e n b ü r g den 18 . Juni 1874.
Amtsbanmeister

M ayr.
O b e r k o l l b n cb. Oberawts Calw.

LitMsrlMsverkanf.
Ans derVerlassenschast des Jakob Mül¬

ler Bauers von da wird die vorhandene
Liegenschaft bestehend in ciwm kleineren
Bauerngut mit den erforderlichen Gebäu¬
lichkeiten und 7 Morgen 3 Viertel Feldern
welche in nächster Nähe derselben liegen.
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sammt dem heurigen Ertrag am Dienstag
den 30 . Juni d. I Vormittaas 10 Ubr
auf dem Rathhause in vberkoll-
bach  zum letztenmal im öffentlichen Am-
streich oerkauit.

Hiezu werden die Lwbhaher mit dem
Bemerken eingeladen , daß dieses Anwesen

um einen billigen Preis erworben werden
kann und dem Käufer Gelegenheit gegeben
ist , auch bas vorhandene Vieh nebst son¬
stiger Fahrniß zu kaufen.

Liebenzell  den 20 . Juni 1874.
K. AmlSnokariat.

Haager.

Verkauf
einer Gasbeleuchtungs-Einrichtung.

Die Einrichtung der Gasbeleuchtung im Bauamts Bureau (ehemaligen Schle-
singer ' schen Haust ) in Pforzheim , bestehend aus einer Gas ubr,  eisernen Röhren
von gegen 80 Meter Länge , einer Stehlampe,  4 dopvelarmigen unv 8 einfachen
Lampen, — sämmtlich mit Araandbrenner versehen , kommt höherem Aufträge zu
Folge

Montag , den 29 . Juni Nachmittags 2 Uhr
KN Ort und Stelle  zum öffentlichen Verkaufe.

Das Nähere ist bei dem Unterzeichneten Banamts -Vorstand in Hirsau oder bei
Bauführer Lösch in Pforzheim,  welcher die Verkaursgegenstände vorzeigen wird,
zu erfragen.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Hirsau,  den 19 . Juni 1874.

Königl . Eisenbahn -Hauamt Pforzheim.
Schmollrr.

Pforzhei m.

Die in den letzten Nummern d. Blt . bekannt gemachte
Pachtverfteigerung der Sägmühle  rc . im Grösselthale

am D i e n st a g den 23 . Juni
findet nicht >aehmittags 4 Uhr sondern

Vor mit tag s I l Uhr statt.
Privtitmichnchlkn.

hedeiMersiklmiiiiM- ck kispariliss-lisnli 8tiittxsrt.
Verstcherungsstand pr . Ende Mai 1874 23050 Pers . mit Rm . 86,120,400 , Vers.-Summe.
Eingelaufene Anträge von Januar — Mai 1421 „ „ 6,759,620.
gegen 1250 Anträge mit Nm 5,284,000 . im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Dividendenoertheilung vom I . Juli ab 37 Procent der Prämie.
Die bis jetzt ein getretene  mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1874

nieder einen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch bcitritt , hat Aiithcil an dem iu diesem Jahr sich

ergebenden Urberschusse . Die A,unten:
^neak Reed in Neuenbürg.
Sladttchultkieiß Rittler in Wildbad.
Lmil Vreiü8 in Calw.
^Villl. lliull . Oberamtswerkmstr . in Vaihingen

kenl . kseikcr in Nagold,
kranr 4ü<tier in Wildberg.
4aeod üertrruu i» Pforzheim.
Lehrer Keller in Dürrnieuz.

2ur Ausstattung empleltltz seit
U IZvilvu , LZnttriisH , LZLNk-Lr- rZiirsI,
I^« S8vI, , jdlsuns SZ ttS , «L?

81 - i « ?4xsk»r Lrrßr
HVttlSvNV VvItÜvvlLVI » , tlttUVVS IvLS K
» »« » uxslaKo Qlv.

IV. «. krittli-r,
stkLinen- u. ^usstousrgosciiült

am Zobulxlutr

Schrcib-Mappr»
mit Löschpapier- , Carton und Linienblatt
zum tägl . Gebrauch geeignet , bei

äitk . Reell.

Schwan u.

Pflcgschaftsgeld leiht gegen
gcsezliche Sicherheit au -Z

Andreas Bcrweik.

Als Prägematrrial für die NeichS-
Silbermünzen  dienen bekanntlich zu»
nächst die Guldenmiiuzrn süddeutscher
Währung und es sind zu diesem Behufs
auf Anordnuna des Hundesraths beziehungs¬
weise Reichskanzlers vor einigen Monaten
die StaatSkassenstellen angewiesen worden,
die bei ihnen eingehenden Guldenmünzen
nicht wieder auszngeben.

Von Werth für die Erhaltung eines
stetige» und geregelten Zuflusses an solchen
Münzen und damit sür die raschere Durch¬
führung der Münzreiorm würde es sein,
wenn auch Privat ? lind die Angehörigen
des Handels - und Gewerbestandes die in
ihre » Cassen befindlichen Vorrätbe nicht
wieder anSgeben , sondern an die Kameral-
ämter abliefern würden.

Um dieser Eventualität ttiuulichst Vor¬
schub zu leisten, werdmi , wie uns offiziell
mitgetheilt wird , die Kamernlömier ange¬
wiesen werden , Privaten Galvenmünzen,
also Zwei -, Ein - und Hcübgn '.denitücke, in
Beträgen von mindestens 35 st j-derzeit,
soweit ihr jeweiliger Varrath reicht, gegen
Münzen »euer Währung umzumechieln.

Indem wir hievon sowohl Privaten,
als insbesondere den Angehörigen des Han¬
dels - und Gewerbestandes Kenntnis ; geben,
fügen wir an , daß ein rascher Zufluß der
Guldenmünzen in die Staatskassen die
Durchführung der Münzumvrügungen we¬
sentlich zu fördern geeignet ist.

Calw,  de » 18. Juni 1874.
Handels - K Geivrrdrlraininer.

Vorstand : Louis Wngncr.

Liebenzell.

FWcrei betreffend.
Der Unterzeichnete siebt sich veranlaßt

den sämmtlichen Flößern , Floßsübrern und
Wasserbesorgern bekannt zu machen, daß
die  Floßfalle  hier künftig geschloffen
gehalten und nur gegen Entrichtung der
bisherigen Gebühr geöffnet wird , weßhalb
der Schlüssel bei mir abzuholen ist.

Den 18. Juni 1874.
M . Burkhardt,

zum Obern Bad.

Conweiler.
Unterzeichneter setzt seine zwei Pferde

nebst zwei starken Zweispänner - Wage»
dem Verkaufe aus , wozu Käustr aus
Montag  den 29 . d . M . Mittags 2 Uhr
eingeladen werden.

Den 18. Juni 1874.
^ Schultheiß Faaß .—

N e u e n b n r a.

Wein Verkauf.
Unterzeichneter hat im Auftrag zu ver¬

kaufen 73r . Wein pro 300 Liter fl. 60.
pro 20 Liter fl. 4 30 kr.

Carl Bauer , Küsermstr.

îsrrstt,
Zimmer- L Aindsmädchen^
sowie Mädchen zu allen Arbeiten finden
gute Stellen gleich oder auf nächstes Ziel
durch

Frau Becht.
Magdverdlngerin am Markt,

Pforzheim.
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Bei der gestern urkundlich stattgehabten
Gaken-Vcrloosung

haben folgende Nummer » gewonnen.
Loos- Geminn- L»os- Gewinn-

Nuinmer. Nnnnner. Nnmmer. Nummer
12 98 213 17
19 34 227 23
25 40 246 12
26 36 254 47
29 45 270 14
63 30 273 7
69 22 276 41
92 l 283 16
95 42 290 24

105 18 294 44
12t Z 296 33
125 20 299 21
127 2ü 366 9
137 32 310 25
143 6 318 10
150 28 326 8
152 l i 3 6 2
156 13 337 19
162 29 341 27
177 43 .343 5
181 39 351 4
185 48 335 35
205 15 366 37
206 31 394 46
Die Gcwinnfte werden iin Gasthaus

zur Krone abgegeben.
Die nach 14 Tug,n von heute ab nicht

abgelwlte » Gewinnste fallen den Zwecken
deS Vereins anheim.

Ten 22 . Juni >874.

Pforzhei  m.

ZU Verkaufen.
Zeitwert , Strohsäcke , neue und ge¬

brauchte Bettladen , Koffer , Stiefeln und
Schuhe
find fortwährend zu haben bei

Becht,
Neucklinsttaste Hinterhaus.

Mehrfachen Wünschen entsprechend , ist
von dem

LnLfermmgs-Derzeichmß
nach Kilometern

über fümmtliche Gemeinden und dam ge¬
hörigen Parzellen des O .Amts -Bezirks

Der Kallwasser - und Luftkurort
Kerremitö

und seine Umgegend , geschildert von Her¬
mann Frölich ; mit einer Karle , st 28 . kr. bei

chrk. Aeeir.

Arnbach.

- MFür  die abseitige uns so tröst-
liche The lnahme bei der Beerdi-

8 gong unseres lieben Garten und

alt Schultheiß Hält,
insbesondere die miliiarischen Ehrenbezeu¬
gungen und den erbebende » Gesang am
Grabe sagen wir auf diesem Wege unser»
herzlichsten Dank.

Den 2V. Juni l874.
Für die Hinterbliebenen

die Wittwe
Marie Höll.

Kronik.
Deutschland.

Die Ernte Aussichten gestalten sich in
Denifib ' and nach alle» eingegangenen Er¬
kundigungen doch »m Vieles günüiaer,
als man uacb den ganz abnormen Witter-
ungsverhalknisien «» nehmen >on»te. Na¬
mentlich aus Südmest -Deutt' chland kommen
r . cht befriedigende Nackrichtc» , so das;
man bis seht ans eine gute Miltelernte
imrd zählen dürfin . Selbst die Weinernte
bietet zur Zeit günstigere Cbnncen , als
sich bisher erwarte » liest ; freiste!' must eS
denn doch etwas wärmer werden , wenn
ficb hier die guten Hoffnungen erfüllen
sollen.

Von der Weser,  11 . Juni . Der
LachSsana zu Hameln ist in diesem Jahre
besonders ergiefig . was man der vor vier
Jabren künstlich gezüchteten Lacks ^rnl zu-
scbreibt. Ruh ein-m alten Privilegium
sind die Bäcker berechtigt , nach Pfingsten
24 Stunden la - g Lachse zu fangen . I»
diesem Jahre nun hatte » diefi Herren das
Glück, 6 ! Stück von 587 Pfund Gewicht
zu sanaen.

Pforzheim,  20 Juni . Heute kamen
die ersten neuen Kartoffel » aut den hiesigen
Wochenmarki ; sie stammen aus Italien
und wurde das Messte zu 28 kr. vertäust.

(Pf - B .)
Württemberg.

Stuttgart,  20 . Juni In Formen
fast so feierlich, wie Eröffnung und Scblust
einer 6jährigen Landtagspcriode vollzog
sieb der Schluß der ersten Budgctperiode
des gegenwärtigen Landtages . Nachdem die
Mitglieder der beiden Kammern versammelt
waren vernimmt man , von der Strasse er¬
tönend , die Hochrufe , mit denen Seine
Majestät empfangen worden . Der König,
den Saal betretend , wird von den Mit¬
gliedern der beiden Häusern und von den
Gallcricn mir den lebhaftesten Hochrufen
cmpfanaen . Der Minister des Innern
v . Sick empfängt , den feierlichen Akt zu
eröffnen , von Seiner Mas . den Befehl , das
Reskript vomutragen , nach welchem die
Session ihr Ende erreicht . Nun trägt Se.
Maj . dcr König die folgende Thronrede vor:

Liebe Getreue ! Der Landtag , welcher
heute alschliestt , hervorragend dur.ch Wich¬
tigkeit und Zahl seiner Ergebnisse , hat in
denkwürdiger , von weltgeschichtlichen Ercig.
nissen bewegter Zeit begonnen . Schon bei
seiner Eröffnung konnte Ich die bedeutendste
Frucht der nafioualen Erfolge — die Ver¬

träge abgeschlossen zur Herstellung eines
durch Kaiser und Reich neu geeinigten
Den schlands — als den wichtigsten Ge¬
genstand Ihrer Berothungen bezeichnen.
Sie Halen in patriotischem Sinne dreien
Verträgen Ihre Zltuimimnig erihcstt . Das
hiedurch begründete neue staatsrechtliche
Verhältnis ; gab verstärkten Anlast , die früher
begonnene Verfassnngsreform auf einige
weitere Punkte zu erstrecken, welche einer
zeitgemäßen Abänderung zunächst bedürftig
erschienen. Das erzielte Ergebnis ; berech¬
tigt zu der Hoffnung , daß es im Wege
des stetigen und besonnenen Fortschrittes
gelingen werde , künftige weitere Reformen
in gleich befriedigender Weise durchzuführen.
Der Stellung Württembergs im Deutschen

Reiche batte auch die Staatsverwaltung
in ve rschiedenen Beziehungen sich anzupassen.
Die Einführung rcichsgeietzüchcr E 'irrich-
tungeii erforderte manche zum Tbeil tief
ureifinde Aenderimgen des bestehenden
NechlS, welche Ihre Mitwirkung in An-
svruch nähme ». Dw Ordnung des Staats¬
haushalts war bei den erhöhte » Anfor¬
derungen an die Staatskasse mit Schwierig¬
keiten verbunden . Dinch die Zunahme der
ordentlichen Staatscirmabmen und durch
den Zuflust der KnegsentschädigungSaelder
kam die Fiiian -vermoltung in die günstige
Lage, ohne Erhöhung der Stenern über
ausreichende Mittel auch für eine Reihe
non außer rdentliche » TtaalSansgaven , ins¬
besondere für die Herstellung dcr Kriegs¬
tüchtigkeit Meines Armeekorps . ,u verfügen.
Mit einer Bereitwilligkeit , welcher Ich gerne
Meine Anerkennung zolle, haben Eie für
die Befriedigung des StaaiSbedar 'S die
Mittel verwilllgt und dabei die Interessen
des Unterrichts und der Bildung in ' eich-
lichem Maste bed icht. Jh >e> aerecbie» und
einsichtsvollen Würdigung der Vorschläge
Meiner Reafiruna zur Verbesserung der
Lage der öffentlichtN Diener verdanke » die¬
selbe» die ihnen wiederholt zu Tbeil ge¬
wordene Gehaltserhöhung Dem volks-
wirthschaitliche » Bedürfnisse einer weiteren
Ausdehnung des Eisenbahnnetzes ist Weine
Regierung im Einklang mit vieback knnd-
gegebene » Wünschen bereiiwill -gst nachge¬
kommen ; durch die von Ihnen geiahten
Beschlüsse haben Sie das Jlrige znr ae»
dciblickei, Einwicklung dieses wichtigsten
Verkehrsmittels beigetragen . Die unab¬
weisbar gewordene Reform des direkten
Sleuerfifftems ist durch das mit Ihnen
verabschiedete Gesetz in umiaffenRr Weise
eingeleitet . Durch die neue allgemeine
Bauordnung bat das Verfahren in Hoch¬
bausachen eine durchgreifende reitaemäße
Regelung erhalten . Tic Entwicklung der
land - und forftmirkhschast ichen Culttirwurde
gefördert durch das Gesetz über die Aus¬
übung und Ablösung der Waide und Laub-
strenrcchte. Auster den genannten Gegen«
ständen habe » noch zahlreiche andere Vor¬
lagen ihre Erledigung gesunden . Für den
Eifer und die Hingebung , womit Sie Ihre
Arbeiten zum Ziele führten , spreche Ich
Ihnen Meinen Königlichen Dank aus . Die
Ergebnisse Ihrer Verhandlungen werden
asm Lande zum Segen gereichen. Möge
unser geliebtes Württemberg und das ganze
deutsche Vaterland sich mit Gottes Hilfe
deS Glückes ungestörten Friedens , steigen¬
der Wohlfahrt und Gesittung dauernd er¬
freuen ! Ich erkläre den Landtag für ge¬
schloffen.

Stuttgart,  20 . Juni . Der Wien-
Pariser Kurierzug entgleiste heute Morgen
gi Folge eines ÄchfiubruchS bei Nntertürk-
hAm. Glücklicherweise kamen die Paffagiere
mit dem Schrecken davon und konw n,
nachdem die beschädigten Waggons vom
Zug entfernt waren , iin Post - und Gepäck¬
wagen bis hieher unteraebracht werden.
Ter Verkehr zwischen Cannstatt und Etzlingen
war bis 8 ' /s llhr auf ein Schic,icnqeleise
beschränkt, so daß die Untertürkheimer Pas¬
sagiere in Obertürkbcim einstigen mußten.
Von 9 Ahr au war jedoch der Verkehr
wieder volkommen frei.



Oberurbacb , 19. Juni . Am 18.
Ju 'si starb hier ein 2 'ms Zjäbriges Kind
in Folge des Genusses von Same» der
Herbstzeitlose. Es war im Heuet mit auf's
Feld aenommen worden. Die Angehörigen
bemerkten erst als es zu spät war, das; es
von dem gistigen Samen aß. Ein neuer
Beweis davon, wie nolbwendig die für die
Schulen längst vorgeschriebencii Belehrunacn
über Giftvflanzen sind und wie wichtig es
ist, das; sie in einaeliender und eindring¬
licher Weise geneben werden, damit die
Warnungen immer auf's Neue von der
Schule auch in die Familie dringen.

(S . M.)
Bracken heim,  19 . Juni . Kaum

ist die Liste der Unglücksfälle letzter Zeit
geflossen, so kommt schon wieder ein neuer
dazu. Gestern Abend nach 9 Ubr entfernte
sich ein wohlanaeschener Steinhancrmeister
von Dürrenzimmern, der, nebenbei gesagt,
mit seiner Frau und etwa l ' /i Jahre al¬
len Kinde in glücklichster Ehe lebte, von
Hans mit der ausgesprochenenAbsicht, sich
seinen Tod im Feuersce zu Brackenbeim
zu holen. Der Mann selbst war ein Muster
von Sparsamkeit und Nüchternheit, desbalb
glaubten leine Angehörigen diese Drohung
durchaus nicht als eine ernstbafte anfsassen
zu müssen. Als er dennoch nach Mitter¬
nacht nicht nach Hanse kam, suchten ihn
sämmtliche Perwandte und Freunde in be¬
nachbarten Ortschaften, jedoch vergebens.
Als beute Vormittag auf Antrag der Per
wandten der diesige Feuersee zum Tbeil
abgclassen wurde, fand man den Leichnam
des Unglücklichen mit dem Kopf im Schlam¬
me steckend einen Strick um den Hals. Und
dieser Strick war festgebunden an einen
ungefähr über einen Zentner wieaenden Bau¬
stein in der Art, dass der Stein die Schlinge
um den Hals unmittelbar zu siebe» mußte.
Veranlassung zu diesem gräßlichen Selbst¬
mord bat neben Neigung zu Schwermuth
besonders eine Zigeunerin ans Markgrö¬
ningen gegeben, welche diesen überaus
bravtN Familienvater zu beschwindeln wußte
natürlich um baares Geld (vor 3 Taaen
noch gab er für eine Prophezeihung6 fl.),
indem sie dessen Seelenheil von ihrer un¬
mittelbaren Einwirkung bei höheren Gewal¬
ten abhängig zu machen suchte. — Gibt
es denn kein Mittel und kein Gesetz, um
diesem Unfug endlich einmal ein Ende zu
machen? (N. T.)

Ausland.
Amerika.  Die Kreuzzüge der Wei¬

ber gegen die vom Gesetz gestatteten Trink¬
lokale erreichte im Westen, wo sie ihre
Haupttbätigkeit entwickelten und monatelang
eine allgemeine Aufregung im Gange er¬
hielten, ihren Endpunkt. Der Major von
Cincinnati schritt zum Theil unter persön¬
licher Gefährdung gegen die fortgesetzte
Agitation mit der Strenge des Gesetzes
— die Uebertreterinnenwurden verhaftet
und unter Anklage gestellt— ein.

Der „Figaro" macht den Franzosen das
Compliment, daß ihnen Himmel und Erde
Alles aufs beste gegeben hätten, ein schönes,
gesegnetes Land, eine fleißige und sparsame
Bevölkerung: leider sei dieses sonst so wohl
ausgestattcte Volk verrückt, leider leide eS

an einer iutermitlirenden Verrücktheit. So¬
bald der Franzoie auf die Politik komme,
zeige er sich fürs Narrenhaus reis. Der Figa
ro belegt diese Vernckiheil aus d»r G>schich¬
te der letzten hundeil Javre, besonows
aber aus der der letzte» Tage. Dann setzt
aber getrost „Figaro" hinzu: „Da Frank¬
reich trotz all-r Tollheuen, Narrheiten und
Verbrechen noch lebt, seinen Weg verfolgt
und beule vernichtet, was es gestern eifrig
geschaffen hat, so muß doch wohl in ihren
dunklen Wegen die Vorsehung es noch zu
großen Zielen Vorbehalten haben. Beugen
wir uns und warien wir die Zeit ab!"

MisMen.
Nur einmal ausgetreten!
(Novelle von G. v. Sepfried .)

(Fortsetzung.)
— „O seien Sie darüber außer Sor¬

gen," irwiederte der getäuschte Komponist
kleinlaut und kaute an den Nägeln; „das
Publikum ist immer— das Publikum!"

„Allerdings, aber für men mühen und
placken wir uns alsdann beide? für wen
soll ich spielen und singen? Wer soll mir
einen Stand , eine Lebensstellung sichern
Helsen?" Damit ging sie von ihm hinweg
ohne eine Antwort abzuwarten. Dies; war
himmelweit verschieden von der Schmeiche¬
lei, w-lche unser „genialer Komponist"
sonst von dem schönen Geschlecht hinzuneh
men grwohnt war , und doch erneuerte er
bei jeder Gelegenheit seine Huldigungen
gegen die Sängerin , von der ihm doch
nichts zu Theil ward als Kälte, ja soaar
Geringschätzung. Es blieb ihm jedochE>n
großer Trost: niemand hatte bei ihr größe¬
ren Erfolg als er; war er auch nicht glück¬
lich, so brauchte er doch nicht eifersüchtig
zu werden. Nur der arme Kräh drängle
sich in Clara's Nähe, ward non ihr gedul¬
det, durste ihr aus der Bühne verschiedene
kleine Dienste leisten, und schien nach jeder
Probe noch blödsinniger als je , besonders
wenn er, was bisweilen geschah, von dem
glänzenden Gestirn ei» freundliches Wort
oder einen dankbaren Blick erhalten hatte.—

Endlich kam der lanast erwartete Abend
der ersten Ausfübrnna. Der kleine Direktor
machte sich vielerlei auf der Bühne zu
schaffen, und rannte in einer unbeschreib¬
lichen, aus Unruhe, Freude, Bangigkeit,
Erwartung und Zweifel gemischten Auf¬
regung hinter den Coulissen bernni. Der
Komponist, der sich für diese Gelegenheit
so genial-romantisch wie möglich herauS-
geputzt hatte, bemühte sich vergebens, seine
Gemüihsbewegung und innere Unruhe zu
verbergen und nicht aus der Nolle der poe-
ti'chen Zerstreutheit und Träumerei zu fal¬
len, worin er zu leben sich den Anschein
gab, scheinbar unbekümmert um Lob und
Tadel der Außenwelt.

„Das Haus ist zum Brechen voll, Mül¬
lerche»! Wir haben eine kapitale Einnabme,"
flüsterte ihm Nosselli zu, der durch daß
Guckloch im Vorhang geblickt hatte. „Die
Logen sind schon alle voll, das Parterre
bis auf die Stehplätze besetzt. An der
Treppe für die dritte Galerie war das
Gedränge so stark, daß drei Damen ohn¬
mächtig wurden und ein Mann den Arm
brach . . . Der Abend übertriffi alle Er¬
wartungen, meine kühnsten Hoffnungen!
Aber, Müllerchen, es ist noch nicht aller
Tage Abend! ich zittere vor dem ersten
Akt. Wenn unsere Johanna das Lamven-
fiebcr bekommt, so sind wir verloren! Heda,
meine Herren, sanft doch nickt schon vor¬
her die Weinkannen aus ! Bassam! könnt
ihr denn nicht warten, bis der Vorhang
ausgeht?" rief er einigen Choristen z»,
die als cngliche Soldaten unter der alten
Linde saßen, wo sie hernach zecken sollten.
„Achtung! Die Bühne geräumt! Die Ou¬
vertüre wird sogleich anfangen. He, wo ist
Dunois! wo Talbot? Auf Ihre Posten,
meine Herren und Damen: Flnsterlinq,"
wandte er sich an den Souffleur; „geben
Sie nun das Zeichen! Und Sie , Müller¬
chen! rasch hinunter an's Pult und lassen
Sie die Ouvertüre beginnen! Die Kerle
da draußen klappern schon mit den Stö¬
cken! Ah, wie sie lärmen! Das Haus ist
zum Erdrücken voll!"

(Fortsetzung folgt.)

für das dritte K» vierte Quartal 187L.
Die geehrten auswärtigen A onnenten sind freundlichst gebeten, ihre Be¬

stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden. Postämtern
machen, also je in Calmbach, Hcrrenalb, Höfen, Lirbcnzcll, Neuenburg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

In Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch- die Stadtpost,
In Folge Einführung der NeichSpostgesetze, nach welchen eine Beliesrrungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes im O ber amts bezir k halbjährlich1 fl. 20 kr.,
viertelj. 40 kr., außerhalb des Bezirks  halbj . 1 fl. 50 kr. , viertelj. 55 kr.,
ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfchlung angelegentlich gebeten. — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert.

Die Redaktion des Enzthäler.
»edaction , Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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